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1. Auftrag und Auftragsdurchführung

An
VAS ADVANCED INCINERAT|ON GmbH
Lagerhausstraße 6
5071, Wals bei Salzburg

Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses der VAS ADVANCED INCINERATION GmbH
zum 31 .12.2022

wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss der vAS ADVANCED INCINERATIoN
GmbH zum 31.12.2022 - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - auf
Grundlage der Buchführung und des lnventars sowie der Vorgaben zu den anzuwdndenden Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden erstellt.

Grundlage für die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und
Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht auf Ordnungsmäßigkeit äder-plausibiliüt geprüft haben,
sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowiä die 

-Aufstellung 
des tnveniars und des

Jahresabschlusses nach UGB und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags I der
Satzung liegen in lhrer Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht des Abschlusses noch eine
sonstige Prüfung oder vereinbarte Untersuchungshandlungen vorgenommen und geben demzufolge keine
Zusicherung (Bestätigung) zum Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richtigkeit als auch für die Vollständigkeit der uns zur Verfügung gestellten
Unterlagen und Auskünfte verantwortlich, auch gegenüber den Nutlern des von uns erstelltdn Abschlusses.
Wir verweisen in diesern Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von lhnen am 0b.0S.2023
unterschriebene Vollständigkeitserklärung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 ,,Grundsätze für die
Erstellung von Abschlüssen" durchgeführt. Für den Erstellungsauftrag gelteÄ die Allgemeinen
Auftragsbedingungen (AAB) für Wirtschaftstreuhandberufe der 

* 
Kammär 

-der 
Steuerberater und

Wirtschaftsprüfer (KSW) in der Fassung vom 18.04.2018.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts
erfolgen.

lm Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in punkt 7. der AAB für
Wirtschaftstreuhandberufe der KSW enthaltenen Ausführungen zur Haftung auch gegenüber Dritten.
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VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH,  5071  Wals  bei Salzburg

AKTIVA

EUR

A. Anlagevermögen

l. Sachanlagen

L  andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung

Summe  Anlagevermögen

B. Umlaufvermögen

l. Fordeningen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

1.  Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

2. Fürderungen  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

3. sünstige  Forderungen  und

Vermogensgegenstände

ll.  Kassenbestand,  Schecks,  Gut-

haben  bei  Kreditinstituten

Summe  Llmlaufvermögen

173.504,70

60.000.00

19.928.07

Übertrag

Geschäfisjahr

EUR

Vorjahr

ELIR

A.  Eigenkapital

192,04 1.123,2ü

l. Nennkapital  (Stammkapital)

- davon  Nennkapital

eingezahlt

EUR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

eingefordertes  Nennkapital

192,04 1.123,2ü

II.  Bilanzgewinn

- davon  Gewinnvortrag

EUR  24.727,05  (EUR  4.263,8ü)

Summe  Eigenkapital

42.789,40 B. Rückste)lungen

O,Oü j. Steuerrückstellungen

2. sonstige  Rückstellungen

253.432,77 22.420,88

1.366.129,30 22.ü66,91

C. Verbindlichkeiten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  652.323,49  (EUR  19.163,34)

1.619.562,07 87.277,19 1.  erhaltene  Anzahlungen  auf

Bestellungen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu  einem  Jahr

EUR  518.404,47  (EuR  O,OO)

2. Verbindlichkeiten  aus

Lieferungen  und  Leistungen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu  einem  Jahr

ELIR  6.ü11  ,71 (EUR  2.976,ü0)

3. Verbindlichkeiten  gegenüber

verbundenen  Llnternehmen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  24.373,22  (EUR  1.473,34)

4. sonstige  Verbindlichkeiten

- davon  aus  Steuem

EUR  90.134,19  (EuR  6.584,0ü)

1.619.754,11 88.400,39  Übertrag

ELIR

Geschäftsjahr

EuR

PASSIVA

Vo2ahr
ELIR

35.000.00 35.000.00

35.000,00

292.775,62

35.0ü0,üü

24.727,05

327.775,62 59.727,05

93.655,ü0

546.000.ü0 639.655,00

7.760,üü

1.750,00

518.4ü4,47 O,Oü

6.011  ,71 2.976,0ü

24.373,22 1 .473,34

1Ü3.534.09 652.323,49 14.714,00

1.619.754,11 88,.Ä60:39
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VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH,  5071  Wals  bei Salzburg

AKTIVA

Übertrag

EUR

Geschäflsjahr

EuR

1.619.754,11

Vorjahr

EUR

88.4ü0,39  Übertrag

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  103.534,ü9  (EuR  14.714,00)

1.619.754,11 88.400,39

PASSIVA

ELIR

Geschäftsjahr

EuR

1.619.754,11

Vorjahr

ELIR

88.400.39

1.619.754,11 88.400.39



Gewinn-  und  Verlustrechnung  vom  01.01.2022  bis  31.12.2022

VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH,  5071  Wals  bei Salzburg

EUR

Geschäftsjahr

EUR

1. Umsatzerlöse 1.209.735,18

2.  Erhöhung  des  Bestands  an fertigen

und  unfertigen  Erzeugnissen  sowie

an noch  nicht  abrechenbaren  Leis-

tungen

3. sonstige  betriebliche  Erträge

übrige

O,OO

5.665,78

4. Aufwendungen  für  Material  und

sonstige  bezogene  Herstellungs-

leistungen

a) MaterialauTwand

b) Aufwendungen  für  bezogene

Leistungen

804.258,35

23.943.90 828.202,25

5. Personalaufwand

a) Gehälter

b) soziale  Aufwendungen

- davon  Aufwendungen  für  Abferti-

gungen  und Leistungen  an be-

triebliche  Mitarbeitervorsorgekas-

sen  EUR  O,OO (EUR  727,55)

- davon  Aufwend.  für  gesetzlich

vorgeschrieb.  Sozialabgaben  so-

wie  vom  Entgelt  abhängige  Ab-

gaben  und  Pflichtbeiträge

EUR  O,OO (EUR  12.898,91)

O,OO

6. Abschreibungen

auf  immaterielle  Gegenstände  des

Anlagevermögens  und  Sachanla-

gen

7. sonstige  betriebliche  Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie  nicht

unter  Steuern  vom  Einkommen

und  vom  Ertrag  fallen  EUR  221,90

(EUR  238,80)

8. Zwischensumme  aus  Z I bis  7

931,16

28.376.08

357.891  ,47

9. sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Er-

träge 0,13

Seite  5

Vo2ahr
EUR

88.  125,00

18.000,00-

26.257,66

5.906,00

O,OO

33.955,14

13.626,46

931,16

14.598.04

27.365,86

3,97

Übertrag 357.891  ,60 27.369,83
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Übertrag

10. Aufwendungen  aus  Finanzanlagen

und  aus  Wertpapieren  des  Um-

laufvermögens

11.  Zwischensumme  aus  Z 9 bis  IO

12. Ergebnis  vor  Steuern

13. Steuern  vom  Einkommen  und  vom

Ertrag

14. Ergebnis  nach  Steuern

EUR

Geschäftsjahr

EUR

357.891  ,60

Vorjahr

EUR

27.369,83

O.OO

0.13

357.891  ,60

0.58

3.39

27.369,25

89.843,03

268.048,57

6.906,00

20.463,25

15.  Jahresüberschuss

16. Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

268.048,57

24.727,05

20.463,25

4.263,80

17. Bilanzgewinn 292.775,62 24.727,05

"i ( / i  ,i
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4.  Erläuterungen  zum  Jahresabschluss

4.1  Erläuterungen  zur  Aktivseite  der  Bilanz

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1.  andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäffsausstattung

Betriebs-  und  Geschäftsausstattung

Summe  Anlagevermögen

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

1.  Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

Forderungen  aus  Lieferungen  und Leistung

2.  Forderungen  gegenüber

verbundenen  Llnternehmen

Verr.Kto  VAS  AG

3.  sonstige  Forderungen  und

Vermögensgegenstände

EUR

Vorjahr:  EUR

31 .12.2022

EUR

192,04

192,04

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

173.504,70

173.504.70

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

60.000,00

60.000.00

Vorjahr:

EUR

EUR

192,04

1.123,20

30.12.2021

EUR

1.123,20

1.123.20

192,04

1.123,20

173.504,70

42.789,40

30.12.2021

EUR

42.789.40

42.789  40

60.000,00

O,OO

30.12.2021

EUR

O.OO

O.OO

19.928,07

22.420,88
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VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH,  507'1 Wals  bei Salzburg

Forderungen  sonstige

Verr.Kto  Gemeinde

Verrechnungskonto  Finanzamt

Kautionen

Noch  nicht  verrechenbare  Vorsteuer

Finanzamt  Zahllast  AT

lI.  Kassenbestand,  Schecks,  Gut-

haben  bei  Kreditinstituten

Volksbank  AT28  4501  0011 0001  3760

Vo1ksbankAT484501  0011 0001  5146

Volksbank  AT43  4501  0015  0979  8623  Sparb

Volksbank  AT46  4501  0011 0002  4882

Volksbank  AT16  4501  0011 0002  4064

Summe  Umlaufvermögen

Summe  Aktiva

4.2  Erläuterungen  zur  Passivseite  der  Bilanz

A. Eigenkapital

l. Nennkapital  (Stammkapital)

- davon  Nennkapital

eingezahlt

EUR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

lI.  Bilanzgewinn

- davon  Gewinnvortrag

EUR  24,727,05  (EUR  4.263,80)

Summe  Eigenkapital

31.12.2022

EUR

O,OO

O,OO

5.482,47

5.329,57

21 .ooo,oo

-11 .883,97

19.928  07

30.12.2021

EUR

15.375,00

42,48

1 .673,83

5.329,57

O,OO

O.OO

22.420.88

Vorjahr:

EUR  1.366.129,30

EUR  22.066,91

31.12.2022

EUR

713.850,20

184.550,00

235.010,00

133.415,60

99.303,50

1.366.129.30

30.12.2021

EUR

21.481,10

585,81

O,OO

O,OO

O.OO

22.066.91

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

EUR  1.619.562,07

EUR  87.277,19

EUR  1.619.754,11

EUR  88.400,39

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

35.000,00

35.000,00

292.775,62

24.727,05

327.775,62

59.727,05
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B. Rückstellungen

1.  SteuerrückstelIungen

Vorjahr:

EUR

EUR

2.  sonstige  Rückstellungen

Rückstellungen  für  Rechts-  u.Beratungsk.

Rückstellungen  für  Wareneinsatz

EUR

Vorjahr:  EUR

31 .12.2022

EUR

6.000,00

540.000,00

546.000.00

C. Verbindlichkeiten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  652.323,49  (EUR  19.163,34)

1.  erhaltene  Anzahlungen  auf

Bestellungen

Vorjahr:

EUR

EUR

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  518.404,47  (EUR  O,OO)

Erhaltene  Anzahlungen  a. Bestellung

31.12.2022

EUR

51 8.404,47

518.404.47

2.  Verbindlichkeiten  aus

Lieferungen  und  Leistungen

Vorjahr:

EUR

EUR

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  6.0'11,71  (EUR  2.976,00)

3.  Verbindlichkeiten  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

Vorjahr:

EUR

EUR

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  24.373,22  (EUR  1.473,34)

93.655,00

7.760,00

546.000,00

1 .750,00

30.12.2021

EUR

1 .750,00

O,OO

1 .750.00

518.404,47

O,OO

30.12.2021

EUR

O,OO

0 00

6.011,71

2.976,00

24.373,22

1 .473,34
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Verr.kto.  VAS  ESI

Verr.kto.  VAS  Holding  GmbH

Verr.  kto.  VAS  Energy  Systems  GmbH

Verr.kto.  VAS  Service  GmbH

4.  sonstige  Verbindlichkeiten

- davon  aus  Steuern

EUR  90.134,19  (EUR  6.584,00)

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  103.534,09  (EUR  14.714,00)

Finanzamt  Zahllast  AT

Finanzamt  Zahllast  CH

Verbindlichkeiten  sonstige

Summe  Passiva

31.12.2022

EUR

2.250,28

7.248,00

13.242,90

1 .632,04

24.373.22

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

O,OO

90.134,19

13.399,90

103.534.09

EUR

Vorjahr:  EUR

30.12.2021

EUR

O,OO

O,OO

O,OO

1 .473.34

1 .473.34

103.534,09

14.714,00

30.12.2021

EUR

6.584,00

O,OO

8.130.00

14.714.00

1.619.754,11

88.400,39

/ 4
i,r /;
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4.3  Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

1.  Umsatzerlöse  EUR  1.209.735,18

Vorjahr:  EUR  88.125,00

2022  2021

EUR  EUR

Erlöse  Umrüstung  Steuerung

Erlöse  Vetroz

Erlöse  Sheffield  552

Erlöse  Dättwil  574

Er1öse  Altstätten  572

Skontoaufwand  CH

2.  Erhöhung  des  Bestands  an

fertigen  und  unfertigen

Erzeugnissen  sowie  an noch

nicht  abrechenbaren  Leistungen

Bestandsveränd.  n.n.  abrechenb.  Leist.

3.  sonstige  betriebliche  Erträge

a) übrige

Fremdwährungskursgewinne

Zuschüsse

4.  Aufwendungen  für  Material

und  sonstige  bezogene

HersteIlungsleistungen

a) Materialaufwand

O,OO

O,OO

8.000,00

448.195,53

776.845,00

-23.305,35

1.209.735.18

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

,OOO

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

5.665,78

O,OO

=5.66578

Vorjahr:

EUR

EUR

8.125,00

48.000,00

32.000,00

O,OO

O,OO

O,OO

88.  125.00

O,OO

-18.000,00

2021

EUR

-18.000,00

-18.000.00

5.665,78

26.257,66

2021

EUR

30,16

26.227,50

26.257.66

804.258,35

5.906,00
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WES  Handelswaren

WES  Dättwil  574

WES  Dättwil  574  CH

WES  Dättwill

WES  Altstätten  572

Skontoertrag  Material

b) Aufwendungen  für  bezogene

Leistungen

Fremdleistungen  Dättwil  574

Bezogene  Leistungen  (Fremdarbeit)

5.  Personalaufwand

a) Gehälter

Gehälter

NichtleistungsgehäIter

b) soziale  Aufwendungen

- davon  Aufwendungen  für  Ab-

fertigungen  und  Leistungen

an betriebliche  Mitarbei-

tervorsorgekassen

EUR  O,OO (EUR  727,55)

- davon  Aufwend.  für  gesetz-

lich  vorgeschrieb.  Sozial-

abgaben  sowie  vom  Ent-

gelt  abhängige  Abgaben

und  Pflichtbeiträge

EUR  O,OO (EUR  12.898,91)

2022

EUR

3.707,85

187.342,52

12.565,63

240.000,00

361  .289,10

-646.75

804.258.35

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

7.799,90

16.144,00

23.943.90

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

O.OO

O.€)O

EUR

Vorjahr:  EUR

2021

EUR

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

5.906,00

O,OO

5.906.00

23.943,90

O,OO

2021

EUR

O,OO

33.955,14

2021

EUR

47.524,85

-13.569,71

33.955.14

O,OO

13.626,46
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Beiträge  an Mitarbeitervorsorgekasse

Gesetzlicher  Sozialaufwand

Kommunalsteuer  Angestellte

Dienstgeberbeitrag  Angestellte

6.  Abschreibungen

a) auf  immaterielle  Gegenstände

des  Anlagevermögens  und

Sachanlagen

Abschreibungen  auf  Sachanlagen

7.  sonstige  betriebliche

Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie

nicht  unter  Steuern  vom  Ein-

kommen  und  vom  Ertrag  fallen

EUR  221,90  (EUR  238,80)

Gebühren

Leihauto

Reisekosten  Inland

Büromaterial

Sachversicherungen

Beratung  sonstiges

Rechtsberatung

Rechtsberatung  CH

Steuerberatung

Beratungsaufwand  sonstiger

Gerichtskosten,  Mahnspesen

Spesen  des  Geldverkehrs

FremdwährungskursverIuste

2022

EUR

OOO

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

931.16

931.16

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

221 ,90

101,74

125,93

54,50

879,18

O,OO

622,30

245,78

I .949,50

10.800,00

120,92

3.872,94

9.381  ,39

2021

EUR

727,55

9.889,08

1 .426,56

1 .583.27

13.626.46

931,16

931 ,16

2021

EUR

931 ,16

931.16

28.376,08

14.598,04

2021

EUR

238,80

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

7.655,30

519,05

O,OO

5.532,50

O,OO

43,80

565,61

43,96

Übertrag 28.376,08 14.599,02
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Übertrag

Skontoertrag  sonstiger  betriebl.  Aufwand

8.  Zwischensumme  aus  Z 1 bis  7

9.  sonstige  Zinsen  und  ähnliche

Erträge

Zinserträge  aus  Bankguthaben

10.Aufwendungen  aus  Finanz-

anlagen  und  aus  Wertpapieren

des  Umlaufvermögens

Zinsen  für  Bankkredite,  Darlehen

l'1.Zwischensumme  aus  Z 9 bis  10

12.  Ergebnis  vor  Steuern

13.  Steuern  vom  Einkommen  und

vom  Ertrag

2022

EUR

28.376,08

O.OO

28.376.08

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

2022

EUR

0,13

0.13

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

,OOO

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

2021

EUR

14.599,02

-0,98

14.59804

357.891,47

27.365,86

0,13

3,97

2021

EUR

O,OO

0,58

2021

EUR

0,58

0.58

0,13

3,39

357.891,60

27.369,25

89.843,03

6.906,00
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Körperschaftsteuer

Körperschaftsteuer  Vorjahre

Kapitalertragsteuer  (anrechenbar)

14.  Ergebnis  nach  Steuern

15.  Jahresüberschuss

Jahresüberschuss

16.Gewinnvortrag  aus

dem  Vorjahr

Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

17.  Bilanzgewinn

Bilanzgewinn

2022

EUR

89.843,00

O,OO

0.03

89.843  03

Vorjahr:

EUR

EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

268.048.57

268.048.57

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

24.727,05

24.727  05

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

292.775,62

2021

EUR

6.780,00

125,00

I ,OO

,6.90600

268.048,57

20.463,25

268.048,57

20.463,25

2021

EUR

20.463,25

20.463.25

24.727,05

4.263,80

2021

EUR

4.263.80

4.263.80

292.775,62

24.727,05

2021

EUR

24.727.05

292.775  62 24.727.05

'S  ,I .,



Anhang

zur  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlustrechnung  zum  3L  Dezember  2022

der

VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH

1.  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmethoden

1.1  Allgemeine  Grundsätze

Der  vorliegende  Jahresabschluss  wurde  gemäß  den  Bestimmungen  des  Unternehmensgesetzbuches

(LIGB)  in der  geltenden  Fassung  unter  Beachtung  der  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  so-

wie  unter  Beachtung  der  Generalnorm,  ein möglichst  getreues  Bild  der  Vermögens-,  Finanz-  und Er-

tragslage  des  Unternehmens  zu vermitteln,  aufgestellt.

Bei  der  Erstellung  des  Jahresabschlusses  wurde  der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  eingehalten.

Bei der  Bewertung  der  einzelnen  Vermögensgegenstände  und  Schulden  wurde  der  Grundsatz  der  Ein-

zelbewertung  beachtet  und  eine  Fortführung  des  Unternehmens  unterstellt.

Dem  Vorsichtsprinzip  wurde  dadurch  Rechnung  getragen,  dass  nur  die  am Abschlussstichtag  verwir-

klichten  Gewinne  ausgewiesen  wurden.  Alle  erkennbaren  Risiken  und drohenden  Verluste  wurden  be-

rücksichtigt.

Die  bisher  angewandten  Bewertungsmethoden  wurden  bei der  Erstellung  des  vorliegenden  Jahresab-

schlusses  beibehalten.

1.2  Anlagevermögen

Das  Sachanlagevermögen  wird  zu Anschaffungs-  oder  Herstellungskosten  bewertet,  die um die  plan-

mäßigen  Abschreibungen  vermindert  sind.  Die  planmäßigen  Abschreibungen  werden  gem.  § 7 EStG

linear  vorgenommen.

Der  Berechnung  der  planmäßigen  Abschreibungen  wurden  folgende  Nutzungsdauern  zugrunde

gelegt:

Andere  Anlagen,  Betriebs-  und  Geschäftsausstattung 3 Jahre

Geringwertige  Wirtschaftsgüter  bis zu einem  Einzelwert  von  € 800,-werden  im Jahr  des  Zugangs  voll

abgeschrieben  und  als  Abgang  ausgebucht.
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1.3  Umlaufvermögen

Forderungen

Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände  sind  zum  Nennwert  bewertet,  soweit  nicht  bei

Fremdwährungspositionen  der  niedrigere  Geldkurs  des  Bilanzstichtages  oder  im Fall  erkennbarer  Ein-

zelrisiken  der  niedrigere  beizulegende  Wert  anzusetzen  ist.

Guthaben  bei  Kreditinstituten

Die  Volksbank  Salzburg  hat  der  Gesellschaft  einen  Haftungskredit  in Höhe  von  EUR  470.000,00  als

Anzahlungsgarantie  eingeräumt.  Die  Laufzeit  des  Haftungskredites  endet  am 31.5.2023.  Aus  diesem

Grund  wurde  ein  Sparbuch  in Höhe  von  EUR 235.010,00  verpfändet.

1.4  Rückstellungen

Die  übrigen  Rückstellungen  werden  unter  Beachtung  des  Vorsichtsprinzips  für  alle  im Zeitpunkt  der

Bilanzerstellung  erkennbaren  Risiken  und  ungewissen  Verbindlichkeiten  nach  vernünftiger  kaufmän-

nischer  Beurteilung  gebildet.

1.5  Verbindlichkeiten

Die  Verbindlichkeiten  sind  mit  ihrem  Erfüllungsbetrag  unter  Berücksichtigung  des  Vorsichtsprinzips

angesetzt.  Fremdwährungsverbindlichkeiten  werden  zum  Briefkurs  des  Bilanzstichtages  bewertet,  so-

fern  dieser  über  dem  Buchungskurs  liegt.  Der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  ist nach  Auskunft  unseres

Mandanten  eingehalten.

2.  Erläuterungen  zur  Bilanz

2.1  Anlagevermögen

Die  Entwicklung  der  einzelnen  Posten  des Anlagevermögens  und die Aufgliederung  der  Jahresab-

schreibung  nach  einzelnen  Posten  ist im angeschlossenen  Anlagenspiegel  ersichtlich.

Die  geringwertigen  Wirtschaftsgüter  werden  im Zugangsjahr  voll  abgeschrieben  und  im

Anlagenspiegel  als  Abgang  dargestellt.

2.2  Umlaufvermögen

Die  Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  sind  grundsätzlich  kurzfristig,  mit  einer  Rest-

laufzeit  bis  zu einem  Jahr.
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2.3  Sonstige  Rückstellungen

Die sonstigen  Rückstellungen  tragen  allen  erkennbaren  Risiken  angemessen  Rechnung.  Sie betreffen

die Rückstellungen:

31.12.2022 31.12.2021

€

6.000,00

540.000,00

546.000,00

€

i .750,00

O,OO

1.750,00

Rechts-  und Beratungskosten

Rückstellungen  für  Wareneinsatz

2.4  Verbindlichkeiten

Sämtliche  Verbindlichkeiten  haben  eine  Restlaufzeit  von  bis zu einem  Jahr.

HaftungsverhäItnisse  und  sonstige  finanzielle  Verpflichtungen

Die Volksbank  Salzburg  hat  der  Gesellschaft  einen  Haftungskredit  in Höhe  von EUR 470.000,00  als

Anzahlungsgarantie  eingeräumt.  Die Laufzeit  des Haftungskredites  endet  am 31.5.2023.  Aufgrund  von

in der Bilanz  enthaltenen  erhaltenen  Anzahlungen  auf  Bestellungen  ist ein Ausweis  als

Haftungsverhältnis  nicht  erforderlich.

3.  Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

Die Gewinn-  und Verlustrechnung  wird  nach  dem Gesamtkostenverfahren  erstellt.
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4.  Sonstige  Angaben

4.1  Durchschnittliche  Zahl  der  während  des  Geschäftsjahres  beschäftigten  Ar-

beitnehmer

Arbeitnehmergruppen

Arbeiter

Angestellte

Zahl Vorjahr

o

2

Die  Gesamtzahl  der  durchschnittlich  beschäftigten  Arbeitnehmer  beträgt  damit  O.(VJ:2)

4.2  Geschäftsführung

Geschäftsführer  der  GesellschaFt  sind  Herr  Ing.  Norbert  Thurner  und  Herr  Ing.  Vg61fgang  Zakarias.

Wien,  am 05. Mai  2023

urner

Zakarias
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Anlagevermögen

Sachanlagen

andere  Anlagsn.  Betnebs-  und
Geschäflsausstattung

Summe  Sachanlagen

Summe  Anlagevemiögen

ANLAGENSPIEGEL  zum  31.  Dezember  2022

VAS  ADVANCED  INCINERATION  GmbH,  5071  Wals  bei  Salzburg

Seite  20

Anschaffungs-,
Herstellungs-  Zugange

kosTen
üi  .01 .2ö22

EUR  EuR

Anschaffungs-,

Abg;inge  Umhuchungen  Herstellungs-  kumuliette  Abst.hreibungen  Abgänge  umbuchungen  kumulierte  Zuschreibungen
kosten  Abschreibungen  Geschtiflsjahi  Abschreibungen  Geschäftsjahr  Buchweffl

31.12.2022  01.01.2022  31.12.2022  3'1.12.2ü22
EuR  EtlR  EuR  EuR  EUR  EtlR  EUR  EUR  EUR  EuR

2.793,75

2.793.75

O,OO 2.793,75  1.670,55

ü,(Xl  2.793,75  1.670,55

931,16

931,16

O,OO 2.601,71

ü,üü  2.6ü1,71

192,04

192,04

2.793.75  0,OO O,OO O,OO 2.793,75  1.670,55  93t16  0,üO  O,OO 2.6ü1,71  0,ü0  192,04



I If  % ß !l  RAI.lfüII I

Allgemeine
Auftragsbedingungen

für Wirtschaffstreuhandberufe
(AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand  der Kammer  der Steuerberaler  u4d
Wlrtschafispröfer  zuletzl mlt BeschlLiss vom 18.04.2018

Pr!lambel und Allgezekles

(1 ) Auftrag im Slnne dleser Bedlngungen meint leden Vertrag Ober
vom zur Ausübung elnes Wlrtschaftstreuhandbenifes  Berechtlgten In
Ausübung dleses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl 'faktlsche
Tätlgkelten  als auch dle Besorgung  oder  Durchführung  von
Rechtsgesch!iften oder Rechtshandlungen, lewells Im Rahmen der % 2
oder 3 Wlrlschaftstreuhandberufsgesetz  2fü7  (WTBG 2017). Dle Padelen
des Aufüages werden in Folge zum elnen .Auflragnehmer,  zum anderen
,Auftraggeber  genannt).

(2) Dlese Allgemelnen  Auftragsbedlngungen  für
Wirtschafistreutlandberiife  glledem sk.h In ZW(!I Teile: Die
AuTiragsbedlngungen des l. Telles gelten für Aufiräge, bel denen die
Aufiragserfellung zum 8eföeb des Unternehmens des.Auflraggebers
(Untemehmer ISd KSchG) geh@rt. Für Verbrauchergeschäfte  gemäß
Konsumentenschulzgesetz  (Burldesgesetz vom 8.3.1979/BGB1 %r.14C1 in
der derzeit gültigen Fassung) gelten sle insowelt der li. Teil kelne
a5ye1cjiender) Bestl(nrqungen für dlese enthäR.

(3) Im Falle der unwkksamkelt  elner elnzelnen Bes)lmmung Ist dlese
durch elne wlrksame, dle dem angestiebten Zlel mögllchst nahe kornmt,

(6) Es bestehen kelneilel  Pflichlen des Auffragnehmers  zur
LeIslungserbrIngung, Warnung oder Aufklärung (lber den umfang des
Aufftages hlnaus.

(7) Der Auflragnehmer Ist berechtlgk, sk,h zur Durchführung des
Aufüages  geeigneter  Mltarbelter  lind sonstlger  ErfüllungsgehllTen
(Subunternehmer) zu 5ed1enen, als auch sk,h bel der Durchführung des
Auföages durch elnen Berufsbefugteh substRuleren zu lassen. Mltarbelter
Im Sinne dleser Bedlögungen meint alle Personen, die den Auflragnöhmer
auf regelmäßlger  oder daueihaffer  Basls bel selner betrlebllchen Tätlgkelt
unterstützen, unabhänglg von derArt  de( recJitsgeschäfilIchen Grundlage.

(8) Der AuTtragnehmer hat bel der Erbrlngung selner Lelstungen
ausschließllt.h österrelchlsches Rech[ zu beiOckslchtlgen; ausländlsches
Recht ist nur bel ausdt[)ckllcher schriflllcher  Verelnbaning  zu
berücksk.hllgen.

(9) Ändert sich dle Rechtslage nach Abgabq der abschließenden
schrifilk:hen als auch mündlichen berufllchen Außerung,  so Ist der
Auffragnehmer nlchl verpfllchtel  den Aufüaggeber  auf Änderungen oder
sk.h daraus ergebende Folgen hinzuwelsen. Dles gllt auch für in slch
abgesahlossene Telle elnes Auflrages.

(10) DerAuflraggeberlstVerpflichletdafürSorgezutrage'n,dassdlevon
Ihm 2ur Verfügung gestellten oaien vom Auftragriehmer  Im Rahmen der
Leistungserbrlngung veraibel%t werden dürfen. Diesbezügllch hal der
Aufiraggeber insbesondere äber hicht ausschlleßllch die. anwendbaren
datenschut-  und aöel}srechtlichen  Bestlmmungen zu beachten.

(11) Brin(it der Auftragnejimer bel elner Behörde eln Anbrlngön
elektronlsch eln, so handelt er - mangels ausdrückllöer  gegenteillger
Vörelnbarung -  ledigllch als Bote ind stöllt dles kelne Ihm oder elnem
elnrelchend Bevollmächtlgfen  zuiechenbare  W111e4s- oder
Wlssenserkförung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflk:htet sk.h, Perso4e1i, die während des
Aufiragsverhälfölsses  Mltarbelter des Qfüagnehmers  slnd oder w(iren,
während und blnnen elnes Jahies  nach Beendigung des
Auf!ragsverhältnIsses nlcht In selnem untemehmen oder In elnem Ihm
nahestehenden Untemehmen zu besch!lfögen, madrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des übemommenen Mltarbellers an den
Auf!ragnehmer  verpflichtet.

2. Aufklärungspflk.ht  des Auftraggebers; VolIständIgkel}seAIäfüng

I,TEIL  (1) Der Auflraggeber  hat dafür zu sorgen, dass dem Auflragnehmer
auotl ojine dessen besondere Aufforderung Ölle für dle Ausiühtung des

i.  Urnfang und Ausfühnlng des Auftrages  Aurtrages notwendigen Unterlagen zum verelnbalten Terniln und In
Ermangelung elnes solchen rechtzeitig in geelgneter Form rorgeleOt

(1) [)er Umfang des Auf}rages ergibt slch In der Regel Bus der  werden und Ihm von allen Vorgängen und Umsfünden Kenntnls gegeben
schrifflichen  Aufiragsyerelnbqrung  zwlsahen Auftraggeber  und wird, dle für dle Ausführung des /kuftrages VOn Bedeutung seln können.
Aufiragnehmer.  Fehlt dlesbezüglich  elne detallllefe  scmifilföhe  Dies gilt auch fOr die unterlagen, Vorgänge und umstände, die erst
Auflragsverelnbarung  gllt Im Zwelfel (2)-(4): während der Tätlgkelt des Auffragnehmers bekannt Werden.

(2) Bei Beaufliagung  mlt SteuerberaturgsleIstungen  umfasst die (2) Der Aunragnehmer  ISt bmechtlgt, dle Ihm eiteilten Ausk(lmte uno
BeratungstätigkeItfolgenda'TätIgkelten:  übergebenen  Unferlagen  des Auftraggebersi  Insbesondere
a)AusarbeitungderJahressteuererkl!lrungenf(lrdIeEinkommen-oder  ZahlenangabeniaIsrichtIgundvollständlganzusehe1i'u1iddei1iAuffragzu
KörperschaTtsteuer sowie Umsaisteuer  und zwar auf Giund der vom Gfünde 2u legen. Der Auflragnehmer  isl ohne gesonderten schriTtlk.hen
Aufiraggeber  vorzulegenden oder (bel entsprechender  Verelnbarung)  VOm  Auftrag nlcht Vemflichtef, Unnt.htlgkelten fest zu stellen. I'nsbesondere gllt
Auffragnehmer  erstellten Jahresabschlüsse  und sonstlger,  für die dies auch för dle RIGhtigkelt und Vollständigkelt  VOn Rechnungen. Stellt er
Besteuerung ärfoiderllchen Aufstellungen und Nachwelse. Wenn nlcht allerdlngs Unrlchtigkelten fest, sü hat er dles dem Aufiraggeber  bekannt zu
ausdrOt.kllch anders verälnban, sind dlä für dle BesteuerunO erfordetllchen  geben. Er hat Im Finanzstrafverfahren.dle  Rech)e des Auftraggebers zu
Aufslellungen und Nachwelse fom Alifiraggeber  belzubrlngen.  Wahreli.
b) PrOfung der Beschel&)  zu deh unter a) genannten Erklärungen.
c) Verhandlungen rnit den Flnanzbehörden Im Zusarmmenhanq mlt den (3) Der Aufflraggeber hat dem Aufttagnehmer  dle Vollständlgkeit  der
unter a) und b) genannteh Eiklärungen und Beschelden,  vorgelegten Untetlagen sowle der gegebenen.Auskünffe  und Erklärungen
d) Mitwkkung bel Betriebsprüfungeli  und Ausyye(tung dej Ergeb(ilsSe VOn Im Falle VOn Prüfungen, Gulachten und Sachverfündlgentätlgke1t
Betrlebsprüfungen hlnslchtllch der unter a) gen4nnten Steumn. schrlfüich zu bestäkigen.

:3::5:kunO Im Rechtsmlttelverfahren hlnsk,htlk.h der unter a) genannlen (4, Wenn bel der Ers,ellung von Jah,esabsOhlüssen und anderen
Erhält der  Aufüagnehmer  för  dle laufende Steuerberatung  ein Abschlüssen vom Aufir(iggeber  erhebllche Rlslken nlcm bekannt ge()eben
Pauschalhonorar,  so slnd mangels anderweltlger  schrlfllk.her  worden 81nd, bestehen für den Auftragnehmer Insowelt dlese Rlslken
Verelltbarungen dle unter d) und e) genannten Tätlgkelken gesonden zu s(fllagend  werden kelnerlel Ersatzpfik,hten.
honorleren.

(5) Vom Aufiragnehmer  angegebene Termlne und Zeltpl!lne jjlr dle
(3) SoweR dle Ausarbeilung  VOn einer oder  mehreren Ferklgstellung von Pmdukten deS Auftragnehmers oder %llen  daVOn 81nd
Jahressteuererklprung(en)  Zum übemommenen  Auftiag Zähll, geh(kt dazu besJögllqhe  Schätzungen urld, sotetn nlcht arders  schrlfillch verelnbarki
nlch! die Uberpi(lfung  etwalger  besonderer  buchmäßiget  nlcm bindend. Selbiges gllt (ür etwalge %onorarschätzungen: dlese werden
Voraussetzungen sowie dle Pröfung, ob alle In Betracht kommenden  na"  5es1em WiFiSen erstellt; sle slnd ledod)  stets unverblndllch.
Insbesondere umsatzsteuerrechlIIchen Begünstlgungen wamgenommen
worden slnd, es sei denn, hlerüber  besteht  elne nachwelsllche  (6) Der Aufiragge5er tlat dem Aufüagnetlmer leWellS akfüelle
8BB5j11,)g511g. Kon)aktdaten (lnsbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. [)er

Aunragnehmer  darf sk.h bls zur Bekannlgabe neuer Kontaktdaten auf dle
(4) Dle Verpfllchtung zur Erbnngung anderer Lelstungen gemäß gg :  Gültlgkeitder  zuletz) vom Auffraggeber  bekannt gegebenen Kontaktdaten
und 3 WTBG 2017 bedarT ledenfalls nachweisllch einer gesonderten  vei'lassen, Insbesondere Zustellung an dle zuletzt bekannt geOebene
8BBpj)1Bg511g,  AdressevomeFlrnenlassen.

(5) Vostehehde  Absätze  (2) bis (4) gelten nichl bel
Sachverständigenfüligkeit.



3. Slchetung  der Unabhänglgkelt

(1 ) Der AuTtraggeber  ist verpflichtet,  alle Vorkehrungen  zu lreffen. um
zu verhlndern,  dass  dle  Unabhänglgkeli  der  Mltarbelter  des

Aufüagnehmers  geTährdet wkd, und hat selbst  lede Gefährdung  dlesei
Unabhängigkeiö  zu umerlassen.  Dles gilt Insbesondeie  für Angebote  auf
Anstellung  und für Angebote,  Aufträge  auf  elgene  Rechnung  zu
übernehmen.

(2) Der Auffraggeber  nlmmt zur  Kenntnls,  dass  selne  hlerfür
notwendigen  personenbezogenen  Daten  sowie /Vt und Umfang  inkluslve
Lelstungszeltraum  der  zwlschen  Aufiragnehmer  und Auftraggeber
verelnbatten  Lelslungen  (sowohl  Prüfungs-  als  auch
NichtprüfungsleIstungen)  zum Zweck  der Überpfüfung  des Vorllegens  von
Befangenheits-  üder  AusschIleßungsgründen  und In(eressenkolllsionen  In
einem  allfälligen  Netzwerk,  dem der Aufiragnehmer  angehtkt,  veraibeitet
und zu dieseili  Zweck  an die übiigen  Mitglleder  dleses  Netzwerkes  auch
Ins Ausland  übermlttelt  werden.  Hierfür  enlbindei  der Auftraggeber  den
Aufiragnehmer  nach dem Datenschutzgesetz  und gemäß  § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdnücklich  von dessen VerschwIegenheIlspflichl  Der
Aufüaggeber  kann die  Entblndung  von der VerschwlegenheitspflIcht

lederzelt  wlderrufen.

4. Berlchlerstat)ung  und Kommunlkatlon

(1) (Berichterstattung  durch den AuftragnehmeQ  Bel Prüfungen  und
Gutachten  Ist soweit  nlchts anderes  vereinbatt  wurde, eln sclvlfflk.her
Bericm  zu ersfatten.

(2) (Kommunlkalion  an den AuflraggebeQ  Alle auftragsbezogenen
Auskünfie  und Stellungnahmen,  einschlleßlk.h  Berk,hte,  (allesamt
Wlssenserklärungen)  des Auftragnehmers,  selner  Mitarbelter,  sansliger
ErTüllungsgehllfen  oder  Substltute  (,berufliche  Äußerungen:)  sind nur dann
vetblndllch,  wenn sle schrlflllch erfolgen.  Benifllche  Außerungen  in
eleklronlschen  Dateffomiaten,  welche per Fax oder E-Mall oder unter
Verwendung  ähnlk.her  Formen  der  elektronlschen  Kommunlkaflon
(spelcher-  und wledergabefählg  und nicht  mündllch  dh zB SMS aber  nicht
Telefon)  erfolgen,  übemiltfelt  oder bestfölgt  werden,  gelten als schrlfölch;
dles gllt ausschließllch  für  benifliche  Äußeningen.  Das Rlsiko der Eitellung
der berufllchen  Außerungen  dutt.h dazu Nlchtbefugte  und das Rlslko  der
Ubersendung  dleser  lrägl  der  Auflraggeber.

(3)  (Kommunikation  an den Auffraggeber)  Der Auftraggeber  stlmmt
hlemilt  zu, dass der  Auffragnehmer  elektronlsche  Kommunlkatlon  mlt dem
Aufüaggeber  (zB vla E-Mall) In unverschlüsselter  Fomi vomlmmt.  Der
Auftraggebei  erkläit,  über  die mit der  Verwendung  elektronlscher
Kommunlkatlon  verbundenen  Rlslken  (lnsbesonderg  Zugang,
Gehelmhaltung,  Veränderung  von Nachrichten  Im Zuge der Ubermlttlung)
Informierk zu sein.  Der Aufiragnehmer.  selne  Mitarbeifer,  sonstlgen
Erfüllungsgehllfen  oder  Substitute  haflen  nlcht für Schäden,  dle durch dle
Verwendung  elektronischer  Kommunikatlonsmmel  verursacht  Werden.

(4)  (Kommunikauon  an den Auftragnehmer)  [)er Empfang und dle
Welterleltung  von  Infomiationen  an den  Auftragnehmer  und  selne
Mitarbeiter  slnd  bel  Veiwendung  von  Telefon  -  Insbesondere  In
Verblndung  mlt automatischen  Amufbeantworkungssystemen,  Fax, E-Mail
und 'anderen Formen  der elektronlschen  Kommunikatlün  - nlcht Immer
slchergestelll.  Auflräge  und wlchtige  Infomiatlonen  gelten dahet dem
Aufiragnehmer  nur dann als zugegangen,  wenn sle auch physlsch  (nlcht
(fem-)mündllch  oder  elektronlsch)  zugegangen  slnd, es sei denn,  es wird
Im Elnzelfall  der  Empfang  ausdrücklk.h  bestäligt.  Autümatlsche
Übennlttlungs-  und Lesebestätlgungen  gelten  nlcht  als  sülche
ausdrüt.klichen  EmpfangsbeslfüIgungen.  Dles gllt Insbesondere  für dle
Ubennifüung  von Beschelden  und anderen  Infomiatlonen  über Frlsten.
Kriklsche und wichtige  Mitteilungen  müssen  daher  per Post oder Kurier  an
den Auflragnehmer  gesandt  werden.  Dle Übergabe  vün Schriftsfücken  an
Mltarbelter  außerhalb  der  Kanzlel  gllt nlcht  als ubergabe.

(5) (Allgemeln)  Schrlfölch  melnt  Insowelt  In Punkt  4 (2) nk.ht anderes
beatlrnmt, Schrifök.hkelt  ISd § 886 ABGB (Umerschrlfök.hkeIl).  Elne
fortgeschrlttene  eleklronische  Slgnatur  (Arf.  28 el[)AS-
VO, (Eu)  Nr. 910/2014)  efüllt  das Efordernis  dey Schilfölchkelt  ISd § 888
ABGB  (unIerschrlfllk.hkeIt),  süwelt  dles Innerhalb  der Partelendlsposltlon
llegt

(ß) (WerbIk.heInfomiatIon)DerAuffragnehmerwIrddemAuftraggeber
wlederkehrend  allgemelne  steueirechUlche  und allgemelne
wmschafisrechtllche  Informatlonen  eleklronisch  (zB per  E-Mail)
übermitteln.  Der Auflraggeber  nimrfü  zur Kenntnis,  dass er das Recht hat,

det Zusendung  von Dlrektwerbung  lederzeit  zu wldersprechen.

5. Schutz  des gelstlgen  Elgenlums  des Auflragnehmers

(1) Der Aufiraggeber  Ist verpflicfüet,  dafür zu sorgen, dass dle Im
Rahmen  des Auftrages  vom Auftragnehmer  eistellten  Berlt.hte,  Gutachten,
Otganisatlonspläne,  EniwWe,  Zek.hnungen,  Berechnungen  und
detglelchen  nur für Aufiragszwecke  (z.B. getnäß  § 44 Abs 3 EStG S 988)
verwendet  werden.  Im Übrlgen  bedatf  dle Weltergabe  scmifillcher  als auch

mündllcher  beruflk.her  Äußeningen  des Auffragnehmeis  an elnen Drltten
zur Nutzung  der schrlTtlk.hen Zustlmmung  des Aufiiagnehmers.
(2) Die Verwendung  schrlfilicher  als auch  mündllcher  berufllcher
Außeningen  des Auffragnehmets  zu Werbezwecken  Ist unzulässlg;  eln
Verstoß  berechtlgt  den Auflragnehmer  zur Trlstlosen Kündlgung  aller  noch
nlcht  durchgeführfen  Aufiräge  des Auftraggebers.

(3) Dem  Aufiragnehmer  verblelbt  an selnen  Lelstungen  das
Llrheberrecht.  Dle Einräumung  von Werknutzungsbemlligungen  blelbt  der
schrlflllchen  Zustimmung  des Auflragnehmers  vorbehalten.

6. Mängelbeseillgung

(1) Der Auftragnehmer  Ist berechtlgt  und verpfllchtet,  nachträgllt.h
hervorkommende  Uniichtigkelten  und Mängel In seiner  schriflllchen  als
auch mündlichen  beniflichen  Äußerung  zu beseitigen,  und vetpfllt.htet,  den
Auffraggeber  hlervon  unverzüglich  zu verständigen.  Er Ist berechtlgt,  auch
über dle urspfflngliche  benifliche  Außening  infoimierte  Dritte von der
Änderung  zu verständigen.

(2)  DerAuftraggeberhatAnspruchaufdiekostenIoseBeseillgungvon
Unrlchtlgkelten,  sofem dlese durch den Aufüagnehmer  zu veitteten  slnd;
dieser  Anspruch  erllscht  sechs Monate nach erbrachter  Leistung des
Auflragnehmers  bzw. -  falls elne schiiflliche  berufllche  Außerung  nlcht
abgegeben  wlrd -  sechs Monate nach Beendlgung  der beanstandeten
Tätlgkelt  des Auffragnehmers.

(3) Der  Aufiraggeber  hat bei  Fehlschlägen  der  Nachbesserung
etwaiger  Mängel Anspruch  auF Minderung.  Soweit darüber  hlnaus
Schadeneisatzansprüche  bestehen,  gllt Punkt  7.

7. Haflung

(1) Sämtllche  Haf}ungsregelungen  gelten fOr alle Strefügkelten Im
Zusammenhang  mlt  dem  Auftragsverhältnls,  glelch  aus  welchem
Rechtsgrund.  Der Auf}ragnehmer  haflet  fi]r Schäden  Im Zusammenhang
mlt dem Auf}ragsverh!lltnls  (elnschlleßllch  dessen Beendlgung)  nur bel
Vorsatz  und grober  Fahrlässigkeit.  Die Anwendbarkeit  des § 1298 Sah  2
ABGB  wlrd ausgeschlossen.

(2) Ini Falle  grober  Fahrlässlgkelt  beträgt  dle  Ersatzpfllch!  des
Auffragnehmers  htk.hstens  das  zehnfache  der
MIndestversk.herungssumme  der Berufshaflpfllchhiersk.herung  gemäß §

11 Wlrlschafistreuhandberufsgesetz  2017 (WTBG 2017) In der lewells
geltenden  Fassung.

(3) Dle Beschränkung  der Hafiung  gemäß  Punkt 7 (2) bezleht  slch auf
den einzelnen  Schadensfall.  Der  elnzelne  St.hadensfall  umfasst  sämöllche
Folgen elner PTlichfüerletzung  ohne R(k.ksicht  darauf, ob Schädei)  In
elnem oder In mehreren  aufeinander  folgenden  Jahren  entstanden  slnd.
Dabel  gllt mehrTaches  auf gleicher  oder  glelchaföger  Fehlerquelle
beruhendes  'jun  oder Unlerlassen  als elne einheitllche  Pflk.htverletzung,
wenn dle belreffenden  Angelegenheilen  mltelnander  In rechtllchem  und
Wlrfschafillchem  Zusammenhang  stehen.  Eln elnheltllcher  Schaden  blelbt
eln elnzelner  Schadensfall,  auch  wenn  er auf mehieren  Pflk.htverletzungen
beruht.  Welters  Ist, außer  bel vorsätzlicher  Schädigung,  elne Hafiung  des
Aufiragnehmers  für entgangenen  Gewinn  sowie Beglelt-,  Folge-, Neben-
oder  ähnliche  Schäden,  ausgeschlüssen.

(4) Jeder Schadenersatzanspnich  kann  nur  Innerhalb von  sechs
Monaten  nachdem  der oder  die Ansptuchsberechtigten  von dem Schaden
Kennlnls  erlangl  haben, spätestens  aber Innerhalb  von drel Jahren ab
Elntrm  des (Primär)St.hadens  nach dem anspruchsbegründenden  Ereignls
gerichtllch  geltend  gemacht werden,  sofern  nlch}  In gesetzlichen
Vorschriflen  zwingend  andere  Veriährungsfrlsten  festgesetzt  slnd.

(5) Im Falle der (talbestandsmäßlgen)  Anwendbarkelt  des § 275 UGB
gelten dessen  Hafiungsnormen  auch  dann,  wenn  an der Durchf(lhrung  des
Auflrages  mehrere  Personen  beteillgt  gewesen  oder  mehrere  zum Ersatz
verpfllchtende  Handlungen  begangen  worden  slnd und ohne Rückslcht
darauf,  ob andere  Beteillgte  vorsätzllch  gehandelt  haben.

(6) In Fällen, In denen  eln förmlicher  Bestätigungsvermerk  ertellt  wkd.

beglnnt  dle Vedährungsfrlst  spätestens  mlt  Erfellung  des
BeslätIgungsvermeikes  zu laufen.

(7) WIrddIeTäilgkeItunterEInschaRungeinesDriffen,z.B.elnesDaten
verarbeltenden  Untemehmens,  durchgefümt,  so gel(en  mit
Benachrichligung  des Aufiraggebers  dafflber  nach Gesetz  oder Veruag
be- oder entstehende  Gewähnelstungs-  und Schadenersatzanspiüche
gegen  den Drltken als an den Auftraggeber  abgettelen.  Der Aufi+agnehmer
hafte), unbeschadet  Punkt  4. (3), dlesfalls  nur für Verschulden  bel der

(8) ElneHafiungdesAufiragnehmersDrIttengegenüberistInledemFall
ausgeschlossen.  Geraten  Diitte  mit der Arbeit  des Auftragnehmers  wegen
des Auföaggebers  In wek.her Fümi  auch Immer In Konfakl hat der
Aufüaggeber  diese über  diesen  Umstand  ausdrückllch  aufzuklä+en.  Sowelt



Un(erlagen rechtzeitlg zur Verfügung gestellt werden und sowelt nlcht eln
wlchtlger Grund votllegt, der dles hlndert.

(5) Wären bel elnem Daueiauftrag  mehr als 2 glelcharflge,
übllcherwelse nur elnmal lährllch  zu erstellende Werke (z.B.
Jahresabschlüsse, Steuererklärungen etc.) ferllg zu stellen, sü zählen dle
über2  hlnaus OehendenWerke  nur bel ausdfflcklk.hem Einverständnls des
Aufüaggebers zum verblelbenden Aufiragsstand. Auf dlesen Umstand Ist
der Auftraggeber In der Bekannlgabe gemäß Punkt 9 14) gegebenenfalls
ausdrücklk.h hlnzuwelsen.

eln solcher Haflungsausst.hluss gesetzllch nk.ht zulässlg Ist odei eine
Haftung gegenüber  Dtltten vom Auftragnehmer  ausnatunswelse
übernommen wurde, gelten subsldlär diese Haffungsbeschränkungen
ledenfalls auch gegenüber DrlIten. Dfüte können ledenfalls kelne
Ansprüche stellen, dle über elnen allfälllgen Anspnx.h des Auflraggebets
hlnausgehen. Dle Haftungshekihsksumme gllt nur Insgesamt elnmal für alle
Geschädlgöen, elnschlleßllch der Ersatzansprüche des Auftraggebers
selbsI auch wenn mehrere Personen (der Auflraggeber  und eln Drltter
odet auch memere Dritte) geschädlgt  worden slnd; Geat.hädigte werden
nach Ihrem Zuvorkommen  befiiedlgt.  Der Aufl+aggeber wkd den
Auftragnehtner  und dessen Mltarbeiter von sämtllchen Ansprüchen Drltter
Im Zusammenhang mlt der Weltergabe schrlfillcher als auch mündllcher
berufllcher Äußerungen des Auffragnehmers  an dlese Dritte schad- und 10. Beendlgung bel Annahmeverzug und unterlassener Mltwlrkung des
klaglos halten. Auftraggebers und rechtllchen AusführungshlndemIssen

(9) Punkt7glltauchfOrallfällIgeHafiungsansprüchedesAuftraggebers  (1) KommtderAuftraggebermltderAnnahmedervomAuflragnehmer
im Zusammenhang  mii dem AuffragsverhäRnls gegenüber  Dritten angebotenenLelstunglnVerzugoderunterlässtderAuflraggeberelneIhm
(Erfüllungs- und Besorgungsgehllfen des Auflragnehmers) und den nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende  Mitwirkung. so Ist der
Substituten des Aufiragnehmers.  Auflragnehmer  zur fristlosen Beendlgung des Vertrages  berechtigt

Glelches gllt, wenn der Auftraggeber elne (auch tellwelse) Durchführung
des Auflrages  veilangt,  dle, nach begründetem Dafürhalten des

8. VerschwIegenheltspfiicht,  Datenschuiz  Auflragnehmers, nlcht der Rechtslage oder berufsüblichen Grundsätzen
entsprlchl Selne Honoraranspfüche bestlmmen sich nach Punkt 1t

(1 ) Der Aufüagnehmer  Ist gemäß § 80 WTBG 2017 verpfllchföl  über Annahmeverzug  sowie unterlassene Mitwlrkung seitens des Aufiraggebers
alle Angelegenhelten,  dle Ihm im Zusammenhang mit seiner Tfülgkelt für begründen auch dann den Anspruch des Aufüagnehmers auf Ersatz der
den Auffraggeber bekannt werden, Stlllschweigen zu bewahren, es sel Ihm hierdurch entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten
denn, dass derAuftraggeber  Ihn von dieser Sdtweigepflicht  en)blndet oder  Schadens, wenn der Aufiragnehmer  von seinem Kündigungsrecht  keinen
(lesetzliche Äußerungspflk,hken entgeOen stehen.  Gebrsuch maöt.

(2) Sowelt es zur Verfolgung von Ansprüchen des Auffragnehmers  (2) Bel Verfrägen über die Führung der Bücher, die Vornahme der
(insbesündere Ansprüche  auf Honorar) oder zur Abwehr von Ansprfü:hen  PersünalsachbearbeIlung oder Abgabenvertechnung  ist elne ffistlose
gegen den Auffragnehmer (lnsbesondere Schadenersatansprüche  des BeendigungdurchdenAunragnehmergemäßPunkt10(1)zulässig.wenn
Aufiraggebets  oder Drittergegen  den AuTtragnehmer) notwendlg ist, Ist der der Auflraggeber  selner Mltwltkungspflichl  gemäß Punkt 2. (1 ) zwelmal
Auftragnehmer  von selner  beruflk:hen Verschwlegenheltspflicht  nachwelsllch nlcht nachkommt.
entbunden.

(3) Der  Auftragnehmer  darT Berlchte, Gutachten und sonstlge  11.Hünoraranspruch

st.hrlffliche berufliche Außerungen Ober die Ergebnlsse seiner Tföigkeit
Drltten nur mlt Elnwllllgung des Au!iraggebers  aushändlgen, es sel denn, (1 ) llnterblelbt  dle Ausführung des Auftrages (z.B. wegen Rücktrlttoder
dass elne gesetzliche Verpfllchtung  hierzu besteht  Kündlgung), sü gebühr! dem Aufüagnehmer  gleichwohl das verelnbarte

Entgelt (Honorar), wenn er zur Lelstung berelt war und durch Umstände,
(4) Der Auflragnehmer Ist datenst.hutzrechtIIch Verantwortlicher Im deren Llrsache auf Selten des Au*aggebers  liegen, ein bloßes
Slnne der Dalenschutz-Grundverordnung  (.DSGVO'a) hlnsichlllch aller Im Mlfüerschulden des Auflragnehmers blelbt dlesbezügllch außer Ansatz.
Rahmen des Aufirages verarbelteter personenbezogenen Daten. Der daran gehlndert worden Ist; der Aufüagnehmer  braucht slch In diesem Fall
Aufiragnehmer  Ist daher befugl  Ihm anverfraute personenbezogene  Daten nlcht anrechnen zu lassen, was er durch andeiwelUge Vemendung  selner
Im Rahmen der  Grenzen des Auffrages  zu verarbelten.  Dem und selner Mitarbelter ArbeltskraTt ermibt  oder zu erwerben unterlässt
Auföagnehmer  überlassene Materlalien (Papier und Datenträger) werden
grundsätzllch nach Beendlgung der dlesbezüglk.hen Lelstungserbrlngung  (2) Bel BeendlgUng elnes Daueraufkrags gebührt das verelnbarle
dem Aufüaggeber  oder an vom Aufiraggeber  namhaft gemachte Drlfte Entgelt für den verblelbenden Auflragsstand, sofern er feruggestellt wkd
übergeben oder wenn dies gesonder} verelnbart ist vom Auflragnehmer  oder dles aus Giünden, die dem Auftraggeber zuzurechnen  sind,
vetwahrt  oder vernlchlet. Der Auf!ragnehmer  Ist berechtlgt Koplen davon unterblelbt  (auf  PunkT 11. (1 ) wird verwlesen).  Vereinbarle
aufzubewahren sowelt er diese zur ordnungsgemäßen [)okumentatlon  Pauschalhonorare  slnd gegebenenfalls  zu allquotieren.
selner Lelstungen berR5t1gt oder es rechtlk.h geboten oder berufsüblich ist

(3) Unterblelbt  elne zur Ausfühiung  des Werkes  erTordetliche
(5) Sofern der Aufiragnehmer  den Aufüaggeber  dabel unterstützt, die Mltwlrkung des Auflraggebers, so Ist der Aufiragnehmer  auch berechtlgt,
den Aufiraggeber  als datenschutzrechtlich Verantwodllchen treffenden ihrn zur Nachholung elne angemessene Fiist zu setzen mlt der Erkläning.
Pflk.hten gegenüber Betroffenen zu erfl)llen, so Ist der Auflragnehmer  dass nach fruchllosem Verstrek,hen der Frlst der Verfrag als aufgehoben
betechtigI  den entstandenen tats!lchlichen  Aufwand an den Auftraggeber  gelte, Im Lltnigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).
zu verret.hnen. Glek.hes gllk, für den Aufwand der für Auskünfte Im
Zusammenhang mlt dem Auflragsverhältnis  anfällt, die naCh Entblndung (4) Bel Nichtelnhaltung der Beendigungsfdst  gemäß Punkt g. (3) durch
von der Verschwlegenheltipfficht  durch den Auflraggeber gegenüber  denAuflraggeber,sowlebeIVerkragsauflösunggemäßPunkt10.(2)durch
[)rltten dlesen Dtltien ertellt werden.  den Auflragnehmer  behält derAufiragnehmer  den vüllen  Honoraranspnich

rür drel Monate.

9. Rüt.ktritt und KClndlgung (,Beendigungo)
12. Honorar

(1) Dle Erklärung der Beendlgung elnes Auflrags hat schnfllk.h zu
erTolgen (slehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erklschen elner (1) Sofem nlchl ausdrückllch  Unentgeltlk.hkelt verelnbart Ist, wltd
bestehendenVolImachtbewlrktkeineBeendIgungdesAufirags.  jedenfalls gemäß el 1004 und § 1152 ABGB eine angemessene

Enllohnung  geschuldet. HÖhe und Ark des Honoraranspruchs  des
(2) Sowelf nk.ht etwas anderes st.hrlfilich vereinbark oder gesetzlich  Auffragnehmers ergeben sk:h aus der zmschen  ihm und selnem
zwlngend vürgeschrleben Ist, kt)nnen dle Vertragspaitner  den Venrag  Auftraggeber getroffenen Verelnbarung. Sofem nk,ht nachwelsllch elne
lederzelt mlt sofortiger Wirkung  beendlgen. Der Honoraranspruch  andere Verelnbarung geIroffen wurde slnd Zahlungen des Aufiraggebers
bestlmmt slch nach Punkt 11. Immer auf dle älteste Schuld anzurechnen.

(3) Eln Dauerauftrag (befrlsteter oder unbefösteter Auflrag über, wenn (2) Dle klelnste verrechenbare  Lelstungselnhelt  beträgt elne
auch nlcht ausschlleßlich, dle Ertningung wlederholter Elnzellelstungen,  Vierielsfünde.
auch mll Pauschalvergütung) kann allerdlngs, sowelt nlchts andeies
schrIftIlchvereInbartIslohne%/orliegeneIneswichligenGrundesnurunter  (3) AuchdIeWegzeItwIrdImnoföendIgenumfangverrechnet.
Einhaltung elner Frlsk von drel Münaten (,Beendigungsfrist")  zum Ende
eInesKaIendetmonatsbeendetwerden.  (4) DasAktenstudiumlndereIgenenKanzlei,dasnach/VtundUmfang

zur Vorbereltung des AuTtragnehmers notwendlg Isl kann gesonderf
(4) NachErklärungderBeendlgungeinesDaueraut}rags-sind,sowelt  verrechnetwerden.
Im Folgenden nlcht abwelchend bestimmt, nur lene elnzelnen Werke vom
Auftragnehmer  noch ferllgzustellen (verblelbender  Auffragsstand),  deren (5) Erwelst slch durch nachträglk.h hervorgekommene  besondere
vollständlge Aualührung Innerhalb der Beendigungsfnst (grundsätzllch)  Llmstände oder auf Gnind besonderer Inanspruchnahme durch den
m%llch IsI soweit dlese Innerhalb eines Monats nach Beglnn des Laufs Auffraggeber  eln berelts verelnbanes Entgell als unzureichend. so hat der
der Beendlgungsfrist  dem Aufiraggeber  schriftlich im Slnne des Punktes 4 Auftragnehmer  den Auf}raggeber  darauf  hlnzuweisen  und slnd
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Aufiragsstand Ist innerhalb  Nachverhandlungen zur Verelnbarung elnes angemessenen Entgelts zu
der Beendlgungsfrlst ferflg zu stellen, sofem s!lmtllche erforderlichen  fümen (auch bel unzurelchenden Pauschalhonoraren).



(8) Der Aufüagnehmer  verrechnet  dle Nebenkosten  und die
llrnsatzsteuer  zusätzllch.  Belsplelhaff  aber nk.ht abschlleßend  Im
Fülgenden (7) bls (9):

Anspruch auf eln angemessenes Honorar (Punkt 12 glR slnngemäß). Ist
elne Ubergabe dleser [)aten In elnem strukturlerfen, gänglgen und
maschlnenlesbaren Fomiat aus besonderen Gründen unrmlgllch oder
untunllch, ktlnnen dlese ersatzwelse Im Vollausdnick  übergeben werden.
Eine Honorleiung steht dlesfalls dafür nlcht zu.(7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten zählen auch belegte oder

pauschallerte Barauslagen, Relsespesen (bel Bahnfamten 1. Klasse),
Dläten, Kllometergeld, Kopieikosten  und ähnliche Nebenkosten. (3) Der Auftragnehmer  hat auf Verlangen  und Kosten des

Aufiraggebets alle Umenagen herauszugeben, dle er aus Anlass selner

(8) Bei besünderen Haffpflichfüerslchetungsettordernlssen  zählen dle Ttltigkeit von dlesem eihallen hat. Dles gllt %doch nichl für deii
betreffenden VerslcherungsprämIen (lnkl. Verslcherungssteuer) zu den Schtiflwechsel zwlschen dem Auflragnehmer und selnem Auflraggeber

Nebenkosten.  und für dle Schrlftsfücke, dle der AuTtraggeber In urschrifl  besitzt und für
SchtiTtstücke, dle elner Aufbewahrungspfllcht  nach den f(k den

(9) Weiters slnd als Nebenkosten  auch Personal-  und Aufiragnehmer  geltenden rechtllt.hen Bestimmungeh zur Vefölnderung

Sachau%endungen für dle Erstellung von Berlchten, Gutachten uä. vonGeldwäscheunterllegen.DerAufiragnehmerkannvonUnteilagen,die

anzusehen. er an den Auftraggeber  zurückglbl  Abschrlffen oder Fotokoplen anfertigen.
Slnd diese Untetlagen bereits elnmal an den Auftraggebei  übemilttelt

(10) Für dle Ausführung elnes Auftrages, dessen gemeinschaflliche  worden so hat der Aufiragnehmer  Anspruch aul eln angemessenes
Erledlgung mehreren Auffragnehmem überfragen worden ist, wiid von Honoiar (Punkt 12. gllt slnngemäß).
jedem das selner Täilgkelt entsprechende Enlgelt verrechnel

(4) Der Aufiraggeber hat dle dem Auffragsnehmer  übergebenen

(11 ) Entgelte und Entgeltvorschüsse  slnd mangels anderer  Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten blnnen 3 Mona)en abzuholen. Bel

Verelnbarungen  soforl nach deren scmifilicher  Geltendmachung fällig. Für Nlchiabholung übergebensr Unterlagen kann der Aufiragnehmer nach

Entgeltzahlungen, dle später als 14 Tage nach Fälllgkelt gelelstet werden, zwelmallger  nachwelsllcher  Aufforderung  an den Aufiraggeber,

können Verzugszlnsen  venechnet  werden. Bel beiderseitlgen  übergebeneUnterlagenabzuholen,dleseauTdessenKostenzufflckstellen
unlemehmergeschäfien  gelten Verzugszlnsen In der In § 456 1. und 2. und/oder ein angemessenes Honorar In Rechnung stellen (Punki 12. gilt

Satz LIGB fesfgelegten Höhe. slnngemäß). Die welteie Aufbewahrung  kann auch auf Koslen des
Auflraggebers  durch Drltte erüolgen. Der Aufiragnehmer  haflet Im Welteien

(12) DIeVedährungrichtelsIchnacJ1486ABGBundbeginntmltEnde  nlcht ffir Folgen aus Beschädlgung, Verlust oder Vemk.hlung  der
der Lelstung bzw. mll späkerer, lö angemessener  Frlst erfolgter  Unterlagen.
Rechnungslegung zu laufen.

(5) Der Atffiragnehmer  isl berechtigt, fälllge Honorarforderungen mlt

(13) Gegen Rechnungen  kann Innerhalb von 4 Wochen  ab etwaigen Depotguthaben, Veirechnungsgeldem.  Treuhandgeldem oder

Rechnungsdatum schrlfllich belm Auflragnehmer Elnspruch eföoben  anderen In selner Gewahrsame beflndlk.hen llqulden Mitteln auch bel

werden. Andernfalls gllt dle Rechnung als anerkannt  Dle Aufnahme elner ausdrückllcher  Inverwahrungnahme  zu konlpensieren,  sofem der
Rechnung In dle BOt.her gllt jedenfalls als Anerkenntnls.  Aufiraggeber mlt einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen

musste.
(14) Auf dle Anwendung des § 934 ABGB Im Slnne des § 351 UGB, das

ist dle AnTechfün0 wegen Verk(kzung über dle Hälfie für Geschäfle umer (6) Zur Sicherung elner bestehenden oder künf}lgen Honorarforderung

Untemehmem,  wltd verzlchtet  Ist der Auf!ragnehmer berechtlgl  eln flnanzamtllches Guthaben ader ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Aufiraggebers auT ein
Anderkonto zu transferleren. Dlesfalls Ist der Auflraggeber  vom erfolgten
Transfer zu verständigen.  Danach kann der slchergestellte  Betrag
entweder  Im Elnvernehmen  mlt dem Auftraggeber  oder bel
Vollstreckbarkelt  der HonorarTorderung elngezogen werden.

(15) Falls bel Aufirägen  be)reffend dle Führung der Bücher, dle
Vomahme der Personalsachbeaibeifüng  oder Abgabenvenechnung  ein
Pauschalhonorarverelnbart  Isl so slnd mangels anderweföger schriftllcher
Vereinbarung dle VettrelungstätlgkeIt  Im Zusammenhang mlt abgaben-
und beltragsrechtllchen Prüfüngen aller Att elnschlleßllch der Abschluss
von Verglelchen (lber Abgabenbemessungs-  oder Beitragsgrundlagen.
Berlchterstattung, RechtsmitieIerhebung  uä gesonderi zu honürieren.

Sofern nlcms anderes schrlflllch vereinbart  Ist, gllt das Honorar als leweils
für eln Auflragslahr  verelnbart.

(16) Dle Bearbeltung besonderer ElnzelTragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 12. (15) genannlen Tätlgkelten,Insbesondere  Feststellungen
über das prlnziplelle Vorliegen elner Pfllchtverslcherung,  erTolgt nur
aufg+und elnes besonderen Aufirages.

(17) DerAuTtragnehmerkannentsprechendeVorschüsseverIangenund
selne (fottgesetzte)  Tätigkelt  von derZahlung  dleser Vorschüsse abhängig
machen. Bei DauerauTträgen darT dle Erbrlngung welterer Lelstungen bis
zur Bezahlung früherer Lelstungen (sowle allfälllger Vort.hüsse  gemhß
Satz 1) verwelgert  werden. Bel Eibringung  von Telllelstungen und üffener

Tellhononerung  gilt dles slnngemäß.

(18) Eine Beanslandung der Arbelten des Aufiragnehmers berechtigl
außer bel üffenkundlgen wesentllchen  Mängeln, nlcht zur auch nur
teilwelsen Zurückhaltung der Ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstlgen Enkgelte, Kostenersätze und Vo+schüsse (Vergütungen).

(19) Elne Aufrechnung gegen Forderungen des Auföagnehmers auf
Vetgütungetl  nach Punkt 12. ist nur mlt unbestrlftenen oder rechtskräfög
festgestellten Forderungen zulässlg.

13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mlt Punkt j2. (17) wlrd auf das gesetliche
Zunückbehaltungsrecht (§ 471 ABGB. § 369 UGB) verwlesen  wlrd das
Zurückbehalfüngsrecht  zu untet,ht ausgeübt, hafket der Auffragnehmer
grundsätzllch gsmäß Punkt 7. aber In Abwelchung dazu nur bls zur Höhe
selner noch offenen Forderung.

(2) DerAuftraggeberhatkeInenAnspruchaufAusfoIgungvonlmZuge
der Auftragserfüllung  vom Auftragnehmer  erstellten Arbeltspapleren und
ähnllchen Unterlagen. Im Falle der AufiragserTüllung umer Elnsatz
elektronlscher Buchhaltungssys(eme Ist der Auftragnehmer berechtlgt,
nach Ubergabe sämtlk.her vüm Auffragnehmer  auflragsbezügen damit
erstellter Daten, ffü dle den Auftraggeber  elne Aufbewahiungspfiicht  tiffit,
In einem strukturierten, gänglgen und maschlnenlesbaren Fonnat an den

Aufiraggeber bzw. an de.4 nachfolgenden Wirfschaflstreuh!lnder, dle
Daten zu löschen. Füt dle ubergabe dleser Daten In elnem stnik(urlerfen,
gängigen  und maschinenlesbaren  Fomiat  hat der Auftragnehmer

14. Anzuwendendes  Recht, Erfüllungsorf, Gerichtsatand

(1) Für den Aufirag,  selne Durchfühiung  und dle slch hieraus
ergebenden AnspThche gllt ausschließlk.h österreichisches Recht unter
Ausschluss des natlonalen Verwöisungsrecfüs.

(2) Erfüllungsod  Ist der Ort der  beruflichen Nlederlassung  des
Auflragnehmers.

(3) Gerichtsstand Ist -  mangels abwek,hender  schdflllcher
Verelnbaning  -  das sachllch zusländlge Gericht des Erfüllungsortes.



II. TEIL (9) Vertr%eüberwlederkehrendeLeIstungen:

4 5. Ergänzende  Bestimmungen  fl)r Verbrauchergeschäfie

(1 ) Für Verfräge  zwischen  Wlrfschaftstreuh!lndem  und Ve+braqchern
gelien  die zwingenden  Bestimmungen  des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer  haffet nur für vorsätzllche  und grob fahrlässlg
verschuldete  Verletung  der übemümmenen  Veipfllchtungen.

(3) Anstelle  der Im Punkt  7 Abs 2 nomilerten  Begrenzung  Ist auch Im
Falle grober  Fahrlässigkeit  die Ersatzpfilcht  des Aufiragnehmeis  nicht
begrenzt.

(4)  Punkt  B Abs 2 (Frist  ff)r MängeIbeseItlOungsanspruch)  und Punkt  7
Abs 4 (Geltendmachung  der St.hadenetsa!zansprüche  Inneföalb  elner
bestlmmten  Frlst) gilt nlcht.

(5)  Rückföttsrecht  gemäß  § 3 KSchG:

Hat der  Verbraucher  seine  Verkragserklärung  nicht  In den  vom
Aufiragnehmer  dauernd  benOtzten Kanzleiräumen  abgegeben,  so kann er
von seinem  Vertragsantrag  oder  vom Vettrag  zurücktreten.  Dleser  ROt.ktrltt
kann bls zum Zustandekommen  des Verfrages  oder  danach  blnnen elner
Woche  erkläit  werden;  dle Frlst beglrnt  mlt der Ausfolgung  elner  Urkunde,
die zumlndest  den Narnen und dle Anst.hrlTt des Aufüagnehmers  sowie

elne Belehrung ü5er daS RüCktrittSreCht entheni  an den VetbtauCherl
frt)heslens  jedoch  mit dem Zustandekommen  des  Verfrages  zu lauTen. Das
Rücktrit!srecfü  steht  dem Verbraucher  nlcht  zu,

1. wenn  er selbst dle geschäflllche  Verblndung  mlt  dem
Auffragnehmer  oder dessen Beauftragten  zwecks  St.hlleßung  dleses
Vtqtrages  angebahnt  hat,

2. wenn  dern  Zustandekommen  des  Vertrages  kelne
Besprtt.hungen  zwlschen  den Beteillgten  oder  Imen  Beauftragten
vorangegangen  slnd oder

3. bel Verlrägen,  bel denen dle beldersefögen  Lelstungen  sofork
zu erbrlngen  sind, wenn sle übllcherweise  von Auftragnefmiem  außerhalb
ihrer  Kanzleiiäume  geschlossen  werden  und das vereinbane  Enigelt  € 15
nlcht  übersteigt.

Der Rücktfüt  bedaf  zu seiner Rechtswirksamkelt  der !%hriföomi.  Es
genügl  wenn  der  Verbraucher  eln Schriffstfü.k,  das  selne
Verkragserklärung  oder  die  des  Aufiragnehmers  enthält,  deni
Auffragnehmer  mlt einem Vemierk  zurfü:kstelll  der erkennen  lässt, dass
der Verbraucher  das Zustandekommen  oder dle Aufrechterhaltung  des
Vertrages  ablehnt.  Es genügt,  wenn die Erklärung  Inneföalb  elner  Woche
abgesendet  mrd.

Ttif) der Verbraucher  gemäß  § 3 KSchG  vom Vettrag  zurück,  sü hat Zug
um Zug

1. der  Auf}ragnehmer  alle  empfangenen  Lelstungen  samt
gesetzlk.hen  Zinsen  vom Empfangstag  an zurückzuerstakten  und den vom
Verbraucher  auf die 8ache  gemacttten  notwendigen  und nützlk.hen
Aufwand  zu ersetzen.

2. derVerbtaucher  dem Auflragnehmer  den Wett  deir Lelstungen  zu
vergü)en,  soweit  sle Ihm zum klaren  und überwlegenden  Vorkell gerelchen.

Gemäß  § 4 Abs 3 KSchG  bleiben  Schadenersatzanspiüche  unberümt.

(6)  Kostenvoranschläge  gemäß  § 5 K8chG:

Für die Erstellung  elnes Kostenvoranschlages  Im Slnn des § 1 170a  ABGB
durch den Aufiragnehmer  hat der Vertxaucher  eln Entgelt  iiur  dann zu
zahlen,  wenn  er vorher  auf diese  Zahlungspfllcht  hlngewlesen  worden  Ist.

Wird dem Ver!rag  eln Kostenvoranschlag  des Aufiragnehmers  zugrunde
geleg), so gllt dessen Rlchtlgkelt  als gewährlelstet,  wenn nlcht das
Gegenteil  ausdfflcklich  erklärt  Ist

(7)  Mängelbeseitigung:  Punkt  6 wkd ergänzt:

Ist der  Auf}ragnehmer  nach e1932 ABGB  verpfllchtet,  selne  Lelstungen  zu
verbessem  oder Fehlendes  nachzukagen,  so hat er dlese Pflicht zu
erfüllen,  an dem (kt,  an dern dle Sache  übergeben  worden  Ist. Ist es Tür
den Verbraucher  tunllch,  dle Werke  und Unterlagen  vom Auftragnehmer
gesendet  zu eföalten,  so kann dieser  dlese  Ubersendung  auf  selne Gefahr
und Kosten  vornehmen.

(8) Geiichlsstand:  Anstelle  Punkt  S4. (3) glR:

Hat der  Verbraucher  im Inland selnen  Wohnsitz  oder  seinen  gewöhnlichen
Aufenthalt  oder  ist er Im Inland beschäftigt,  so kann für elne Klage gegen
Ihn nach den §§ 88, 8G1, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur dle Zuständlgkelt
eines  Gerlchtes  begründet  werden,  In dessen  Sptengel  der Wohnsltz,  de+
gewöhnliche  Aufenlhalt  oder  der Ort der Beschäftlgung  liegt.

(a) Verfräge,  durch die sk.h der Auflragnehmer  zu Werklelstungen
und der  Verbraucher  zu wlederholten  Geldzahlungen  verpflk.hten  und dle
für elne unbestlrnmte  oder elne eln Jahr übeisteigende  Zei! geschlossen
worden  sind, kann der Verbraucher  unter  Elnhaltung  elner  zweimonatigen
Frlst zum Ablauf  des etsten Jahres. nachher  zum Ablauf  jewells elnes
halben  Jahres  kündlgen.

(b) IstdIeGesamtheItderLelstungeneInenachIhrerArtunteIlbare
Lelstung, deren Umfang und Preis schon bel der Verfragsschlleßung
bestlmmt  slnd, so kann der erste Kündlgungstermln  bls zum Ablauf  des
zWelten Jahres  hlnausgest.hoben  werden.  In solchen  Verfiägen  kann dle
Kündlgungsföst  auf  höchstens  sechs Monate  verlängerl  werden.

(c)  Enordert  die ErTüllung elnes bestimmten,  In llt. a) genannten
Vertiages  erhebliche  Aufwendungen  des Auiiragnehmers  und hat er dles
dem  Verbraucher  spätestens  bei  der  Verfragsschlleßung  bekannt
gegeben,  so k!tnnen  den Umständen  angernessene,  von den in lit. a) und
b) genanmen  abweldiende  Kündigungstemilne  und Kündlgungsfrlsten
verelnbart  werden.

(d) Eine  Kündigung  des  Verbrauchets,  dle  nlchl  fristgerecht
ausgesprochen  worden  ist,  wird  zum  nächsten  nach  Ablauf  der
Kündlgungsfiist  liegenden  Kündigungstemiin  wirksam.
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